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Einleitung
Ich wuchs gefangen zwischen zwei Kulturen auf. Meine Familie väterlicherseits stammt 
aus Japan – sie essen Reis mit eingelegten Pflaumen und schmücken ihre Wände mit 
Holzschnitten von Shinto-Schreinen. Die Vorfahren meiner Mutter kamen auf der May-
flower nach Amerika – sie essen Hackbraten und schmücken ihre Wände mit den Schlüs-
seln ihrer alten Familienfarm auf Rhode Island. Oft schienen sich meine beiden unter-
schiedlichen Hälften unvereinbar gegenüberzustehen, doch was sie miteinander verband, 
war ihre Vorliebe für Geschichten.

Durch die Familie meines Vaters lernte ich die Legenden von Prinzessin Kaguya, dem 
Pfirsichjungen Momotarō oder »Die Reise nach Westen« kennen. Die Familie meiner 
Mutter erzählte mir Märchen von Aschenputtel, dem gestiefelten Kater und Hans und der 
Bohnenranke. Obwohl die Geschichten vor unterschiedlichen Kulissen spielten, tauchten 
in vielen von ihnen strahlende junge Abenteurer, verbotene Türen oder ein gelobtes Land 
auf – unabhängig von ihrer Herkunft. So lernte ich die grundlegenden Gemeinsamkeiten 
meiner verschiedenen Wurzeln zu schätzen. Bücher über Mythen und Märchen halfen 
mir dabei, jeden Teil von mir schätzen zu lernen.

Meine Erfahrungen aus einem multikulturellen Haushalt werden mit jeder Genera-
tion immer selbstverständlicher. Familien ziehen ihre Kinder in einer Gesellschaft auf, 
die sich von jener unterscheidet, in der ihre Eltern groß geworden sind. Familien vermi-
schen sich, was zu ganz neuen Erfahrungen führt. Da die Menschen zunehmend das alte 
Schubladendenken ablehnen, wird es immer wichtiger, dass wir uns gegenseitig besser 
verstehen lernen. Und Geschichten sind der beste Weg, unsere Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede schätzen zu lernen.

Diese Geschichtensammlung soll kleine Einblicke in unterschiedliche Kulturen ge-
währen. Den meisten werden ein paar der Erzählungen bekannt sein, viele andere aber 
noch nicht. Beim Lesen wird so manche*r in den verschiedenen Stücken Aspekte von 
sich selbst erkennen. Viele werden neue Lieblingsgeschichten entdecken. Soweit es ging, 
habe ich versucht, die Herkunft jeder Erzählung anzugeben. Bei vielen von ihnen lässt 
sich das aber nur schwer festmachen, gerade bei jenen, die über Handelswege, wie die 
Seidenstraße, verbreitet wurden. Diese Geschichten wurden oft in der einen Kultur über 
eine andere Kultur erzählt, wobei sie aus einer dritten Kultur stammen können. Diese 
Mischungen können verwirrend sein und sagen schlussendlich mehr über den aus, der 
sie erzählt. Sie inspirieren die Geschichten, die wir uns künftig erzählen werden.

Jene, die mit dem Tarot vertraut sind, werden bestimmte Symbole, wie Kelche, Schwer-
ter, Münzen und Stäbe, erkennen, die sich in den Bildern wiederholen. Alle 78 Illustra-
tionen tauchen auch auf den Karten des von mir erschaffenen »Tarot der  Mythen und 
Märchen« auf. Wie bei den Tarotkarten ist jede der Geschichten gleichsam bedeutend. 
Jede einzelne von ihnen bietet wichtige Einsichten in unsere menschliche Natur.

Ich hoffe, Ihnen gefällt diese Geschichtensammlung. Vielleicht regt sie Sie dazu an, 
noch mehr über andere Kulturen und Menschen zu erfahren, mit denen Sie diesen Pla-
neten teilen.
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